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Kapitel 1,

wonach die Grösse nicht die 
alleinseeligmachende Grösse sei.
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Mein Erfahrungshorizont vor IALB
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Mein Erfahrungshorizont:

12 ha Familienbetrieb

Nordostdeutscher 

Erfahrungshorizont:

1000 ha Gutsbetrieb

© Swiss Topo
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Herdengrösse (Anzahl Tiere)

Einflussgrösse Grösse?



Kapitel 2,

wohin die Gelder fliessen (sollen).



Tabelle 1: Arbeitsverdienst pro Familienarbeitskraft nach Ausbildung des 

Betriebsleiters / der Betriebsleiterin (gewichteter Mittelwert pro Betrieb und 

Jahr, in Franken) 

Niveau der landwirtschaftliche Ausbildung 

Betriebsleiter / Betriebsleiterin 
2016 2021 2021/2016 

ohne abgeschlossene Berufsausbildung1 32946 37292 13.2% 

mit abgeschlossener Berufsausbildung2 43916 54625 24.4% 

mit höherer Ausbildung3 59154 74935 26.7% 
1 Keine Berufsausbildung, in Ausbildung/Lehre begonnen, Nebenerwerbskurs;  

2 Berufliche Grundbildung, Berufsprüfung im Bereich Landwirtschaft; 

3 Höhere Fachprüfung, Fachhochschule, Universität und höhere Abschlüsse. 
Quelle: Zentrale Auswertung von Buchhaltungsdaten, Stichprobe Einkommenssituation. 

Einflussgrösse Bildung

Bericht des Bundesrates zu Postulat 21.4585 (noch unveröffentlicht)

Tabelle 1: Ertrag und Aufwand je ha LN 2021 nach Ausbildung des Betriebsleiters / 

der Betriebsleiterin (gewichteter Mittelwert pro Betrieb und Jahr, in 

Franken) 

Niveau der landwirtschaftlichen 

Ausbildung Betriebsleiter / 

Betriebsleiterin 

Ertrag 

je ha LN 

Aufwand 

je ha LN 

Landw. 

Einkommen 

je ha LN 

ohne abgeschlossene 

Berufsausbildung 12683 10260 2423 

mit abgeschlossener 

Berufsausbildung 12482 9703 2780 

mit höherer Ausbildung 16076 12780 3296 

 

+ 15%

+ 36%



Ausgabenbereich Bund Bund Kantone Bemerkung

Produktionsgrundlagen 124 n.a. Strukturverbesserungen, 

Kredite

Produktion und Absatz 534

Direktzahlungen 2’811 n.a. Allgemeine und 

ökologische DZ

Übriges 180 n.a. Verwaltung, Vollzug, 

Familienzulagen

Forschung 110 * 30 * Agroscope, ETH, 

(Fach)hochschulen

Bildung 20 * 130 * ETH, Fachhochschulen, 

Landwirtschaftliche 

Berufsschulen

Beratung 11 40 * AGRIDEA, kantonale 

Beratungsdienste

Total «agrarpolitische» Ausgaben 3’649

Total wissensbezogene Ausgaben ~ 340 *

Öffentliche Ausgaben im 
Landwirtschaftssektor CH

2021, in Mio. CHF; * grobe Schätzung



Leitplanke vs.
Wegweiser

© gysi-leitplanken.ch



Kapitel 3,

worin es um Vielfalt gehe.



Kantonale landwirtschaftliche 
Schulen und Beratungsdienste

Beratungsdienste als Teil der 

kantonalen Verwaltung

Kantone ohne landwirt-

schaftliche Berufsschule

Berufsbildung und Beratung 

in gleicher administrativer 

Einheit

Berufsbildung und Beratung 

in unterschiedlichen 

administrativen Einheiten

Beratungsdienst bei 
Landwirtschaftskammer oder 
regionalem Bauernverband
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Pluralistische Lösungen für 
unterschiedliche Begebenheiten
Pluralistische Lösungen für 
unterschiedliche Begebenheiten



Kapitel 4,

wobei es um Breite und Länge gehe und 
in der Tiefe die Tat liege.



Beratung im Spannungsfeld

© Zevener Zeitung, 2023



Beratung im Spannungsfeld

© Newsletter Landwirtschaftliches Institut Grangeneuve Kt. FR, August 2023
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leFachspezifische Beratung

Breite (strategische) Beratung

Beratung im Spannungsfeld



Beratung im Spannungsfeld, 
vom Wissen zur Tat



Kapitel 5,

wobei «Intelligenz» nützlich und 
Intelligenz lebenswichtig sei.



Digitalisierung als Hilfsmittel..
…für Fortschritt



Digitalisierung als Hilfsmittel..
…für Precision Farming



Digitalisierung als Hilfsmittel…
…für Betriebsplanung



Kapitel 6,

worin sich Beruf und Berufung 
unterscheiden und dennoch sich nicht 
trennen dürfen.



© Wikipedia



Meine 
Hommage an 
Dresden



Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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